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1985 (int. Nr.)

Die Bestätigung der Normengleichheit befindet sich im Anschluss des Prüfberichtes


1. Ortund Datum der Messung

Die Messung wurde am 17. Juli 2006 im Technikum des Fraunhofer-Instituts fir Bauphysik in
Stuttgart durchgeflhrt.

2. Prifgegenstand

Schwimmender Estrich mit eingelegten, wassergeflillten, mit Excentroflex compact isolierten Roh-
ren (Priifobjekt S 9738-01) mit folgendem Aufbau (von oben nach unten):

ca. 55 mm  Zementestrich, flachenbezogene Masse: 102 kg/m? (aus der Abbruchmasse
ermittelt), massenbezogene Feuchte zum Zeitpunkt der Messung: ca. 4 %,

0,2 mm PE-Folie

25/20 mm Mineralwolle-Trittschallddmmplatten, flachenbezogene Masse: 1,67 kg/m? (aus
dem Gewicht der Platten bestimmt), langenbezogener Strdmungswiderstand nach
DIN EN 29 053: 1993: r = 55,6 kPa*s/m? (aus 9 Proben bestimmt),
dynamische Streifigkeit nach DIN EN 29 052:1992: s' = 8 MN/m? (aus 3 Proben be-
stimmt). Die Zusammendriickbarkeit ¢ nach EN 12 431 wurde an 4 Proben gepruft
und betragt ¢ = 3,1 mm. Weitere Angaben sind im Prifinstitut hinterlegt.

20 mm Polystyrol-Hartschaumplatten, flachenbezogene Masse: 0,4 kg/m? (aus dem Ge-
wicht der Platten bestimmt), dynamische Streifigkeit nach DIN EN 29 052:1992:
s' = 80 MN/m? (aus 3 Proben bestirmmt). Weitere Angaben sind im Prufinstitut hin-
terlegt.

Der umlaufende Randdammstreifen bestand aus 8 mm dicken und 150 mm hohen PE-Schaum-
Dammstreifen (Produktbezeichnung: Climasol, Typ RDS FSD, Hersteller: NMC).

Der schwimmende Estrich wurde auf einer 140 mm dicken Beton-Rohdecke gepriift, die Priffla-
che betrug 17,7 m2.

In der Dammschicht waren mit Isolierhilsen Gberzogene Kupferrohre (& 22 mm, Wandstarke
1,0 mm) eingelegt. Produktbezeichnung der Rohrisolierung: Excentroflex compact, Hersteller:
NMC. Die Isolierhiilsen bestehen aus PE-Weichschaum, umschlossen mit einer diinnen PE-Folie.
Die Dicke der Isolierung unter dem Rohr betrug 9 mm), uber dem Rohr ca. 6 mm (s. Bild 1). Die
Polystyrolplatten und die Mineralwolleplatten waren stoBversetzt links und rechts an die Rohriso-
lierung verlegt, so dass sich (ber der Rohrisolierung keine Mineralwolle befand. Es wurden zwei
Rohre verlegt und mit Wasser geflllt. Die Rohrenden waren dauerplastisch abgedichtet und rag-
ten ca. 20 cm aus dem Estrich heraus (s. Bild 2).Die isolierten Rohre waren mit Lochband auf der
Rohdecke befestigt.
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3. Probenahme

Anlieferung: Entnahme durch einen Mitarbeiter des Prifinstituts am 23. Mai 2006
im Werk, Anlieferung der Rohrdammung am 19. Juni 2006 durch eine
Spedition,
Anlieferung des Randdammstreifens am 30. Juni 2006 durch den Auf-
traggeber.

Einbau in den Prifstand: Einbau der Rohre und der Dammschicht sowie Estricheinbau am
30. Juni 2006 durch vom Institut beauftrage Fachfirmen.

4. Priifverfahren

Gemessen wurde in einem Prufstand ohne Flankenubertragung nach DIN EN (SO 140-1: 2005.
Die 140 mm dicke Betonrohdecke ist kraftschlUssig mit den Flankenbauteilen verbunden. Die
flankierenden Wénden bestehen aus Kalksandvollstein-Mauerwerk bzw. Beton und haben eine
flachenbezogene Masse von ca. 450 kg/m?. Zur Unterdrickung der Flankenubertragung sind die
Wande im Sende- und Empfangsraum mit Vorsatzschalen verkleidet.

Die Messung der Trittschallminderung wurde nach DIN EN |SO 140-8: 1998 durchgeflhrt.

Die Berechnung der bewerteten Trittschallminderung AL, und des Spektrum-Anpassungswertes
Cis erfolgte nach DIN EN (SO 717-2: 1997 aus der Trittschallminderung AL. Die raumliche und
zeitliche Mittelung der Schalldruckpegel im Empfangsraum geschah durch Schwenken des Mikro-
fons auf geneigten Kreisbahnen. Die Trittschallminderung AL wurde nach folgender Beziehung
ermittelt:

&L — Ln,ﬂ = Ln dB
Dabei bedeuten: lno = Norm-Trittschallpegel, gemessen ohne Deckenauflage
L5 = Norm-Trittschallpegel, gemessen mit Deckenauflage.

5. Prifaufbau und Priifbedingungen

Lufttemperatur: 23°C

rel. Feuchte der Luft; 45 %

Abmessungen der Prufraume:

Senderaum (L x B x H): 474mx3,74mx3,42m; V=606m°
Empfangsraum (L x B x H): 474mx3,74mx3,07m;V=>545m?3
Rohdecke (L x B): 4,74 mx%x3,74m;S=17,7m?
Verwendete Messgerate:

Mikrofone: B&K 4165

Vorverstarker: B&K 2639

Analysator: Norsonic 840/1

Verstarker: Klein & Hummel AK 120
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Lautsprecher Senderaum: Lanny MLS 87

Lautsprecher Empfangsraum: Lanny MLS 87
Norm-Trittschallhammerwerk: Norsonic Typ 211-2
Messzeit je Position: 64 Sekunden

6. Messergebnisse

Die Norm-Trittschallpegel ohne und mit Deckenauflage sowie die zugehdrigen Einzahlangaben
sind in Tabelle 1 angegeben. Die daraus bestimmte Trittschallminderung ist in Bild 3 in
Abhangigkeit von der Frequenz tabellarisch und grafisch dargestellt. Die bewertete
Trittschallminderung und der Spektrum-Anpassungswert betragen

Aly (C) =34(-1)dB.

Die Priifung wurde in einem Priflaboratorium des IBP durchgeflhrt, das nach DIN EN ISO/IEC
17025 durch das DAP mit der Nr. DAP-PL-3734.26 akkreditiert ist.

Durchfuhrung und Umfang der Messungen entsprechen den Grundsatzen des Arbeitskreises der
bauaufsichtlich anerkannten Schallprufstellen in Abstimmung mit dem Beschlussbuch des DIBt
und dem NA-Bau, Unterausschuss 0071.02,

Dieser Prufbericht besteht aus 4 Seiten, 1 Tabelle und 3 Bildern. Die aufgefiihrten Messergebnisse
beziehen sich nur auf das untersuchte Prufobjekt. Eine auszugsweise Verdffentlichung ist nur mit
der schriftlichen Genehmigung des Fraunhofer-Instituts fir Bauphysik gestattet.

Prufbericht und Messergebnisse sind identisch mit dem Bericht P-BA 251/2006 vom 23. Oktober
2006. Die Umschreibung erfolgte auf Wunsch des Auftraggebers wegen einer Anderung der Fir-
menanschrift.

Stuttgart, 16. April 2012
DB/Be

Bearbeiter:
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Tabelle 1 Zwischenergebnisse zur Trittschallminderung

ohne Deckenauflage mit Deckenauflage
Terzmittenfrequenz Norm-Trittschallpegel der Decke
[Hz] Loo [dB] L, [dB]
100 63,7 54,9
125 69,9 51,0
160 720 53,3
200 67,5 47,0
250 68,4 44,8
315 67,6 41,9
400 69,6 38,0
500 69,7 36,2
630 69,9 35,2
800 70,2 31,8
1000 70,9 33,3
1250 71,2 36,6
1600 71,4 34,0
2000 i 30,1
2500 71,4 3.1
3150 72,1 30,1
4000 7 i 27,0
5000 69,7 21,6
 bewerteter Norm-Trittschallpegel der Decke
Loow= 78 dB Law =44 dB
berechneter bewerteter Norm-Trittschallpegel und
Spektrum-Anpassungswert der Bezugsdecke mit
der gepriften Deckenauflage
e Lasw (Cir) =44 (1) dB

Die Prufung wurde in einem Priflaboratorium des IBP durchgefiihrt, das nach DIN EN |SO/IEC
17025 durch das DAP mit der Nr. DAP-PL-3743.26 akkreditiert ist.
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Bild 1

Querschnitt duch den schwimmenden Estrich mit eingelegten, wassergefullten, isolierten

Rohren (Zeichnung des Auftraggebers)

Fraunhofer-Institut fir Bauphysik
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Bild 2 Anordnung der in der Dammschicht des schwimmenden Estrichs verlegten Kupferrohre
(Zeichnung des Auftraggebers)
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Trittschallminderung nach DIN EN I1SO 140-8: 1998 P-BA 251-3/2006
Auftraggeber: NMC s.a. Bild 3

B—4731 Eynatten

Priifgegenstand:
Schwimmender Estrich
$ 9738-01) mit folgend

mit eingelegten, wassergefullten, mit Excentroflex compact isolierten Rohren (Prifobjekt
em Aufbau (von oben nach unten):

ca. 55 mm Zementestrich, flachenbezogene Masse: 102 kg/m? (aus der Abbruchmasse ermittelt)

0,2 mm PE-Folie
25/20 mm Mineralwo

[le-Trittschalldammplatten, dynamische Streifigkeit nach DIN EN 29 052:1992: s’ = 8 MN/m?

20 mm Polystyrol-Hartschaumplatten, dynamische Streifigkeit nach DIN EN 29 052:1992: s’ = 80 MN/m?3

Der umlaufende Randdammstreifen bestand aus 8 mm dicken und 150 mm hohen PE-Schaum-Dammstreifen
(Produktbezeichnung: Climasol, Typ RDS FSR, Hersteller. NMC. Der schwimmende Estrich wurde auf einer 140 mm
dicken Beton-Rohdecke gepruft.

In der Dammschicht waren mit Isolierhilsen Uberzogene Kupferrohre (& 22 mm, Wandstarke 1,0 mm) eingelegt.
Produktbezeichnung der Rohrisolierung: Excentroflex compact. Die Dicke der Isolierung unter dem Rohr betrug 9 mm,
Uber dem Rohr ca. 6 mm. Die Polystyrolplatten und die Mineralwolleplatten waren stoB3versetzt links und rechts an die
Rohrisolierung verlegt, so dass sich Uber der Rohrisolierung keine Mineralwolle befand (s. Bild 1). Es wurden zwel
Rohre verlegt und mit Wasser gefuillt (s. Bild 2). Die isolierten Rohre waren mit Lochband auf der Rohdecke befestigt.

Aufbau und technische

Daten siehe Seite 2 des PrUfberichts.

Priifstand: Estrichprifstand P9
Raumvolumen: Vs =60,6 m? 50
Ve =54,5m3
Prufflache: 17.7 m? /
rel. Feuchte: 45 % S Messkurve
Temperatur: 235, -] }\/
Priifdatum: 17. Juli 2006 A
g \/
f[Hz] | AL[dB] ] //\
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200 20,5 g
250 23,6 £
s £ e
500 33,5 £ T
630 34,7 = \&
800 38,9 22 Frauphofe!
1000 37,6 10 e
1250 34,6 |
1600 37,4 S s
2000 41,6
2500 40,3 0
3150 42,0 125 250 500 1000 2000 4000
4000 ol Terzmittenfrequenz f [Hz]
5000 48,1
Bewertete Trittschallminderung und Spektrum-
Anpassungswert nach DIN EN I1SO 717, Teil 2
ALy (Ca) =34 (-12) dB
mEs Die Priifung wurde in einem Priflaboratorium des IBP durchgefiihrt, das nach DIN EN

Fraunhofer [RettUE
Bauphysik

ISOAEC 17025 durch das DAP mit der Nr. DAP-PL-3743.26 akkreditiert ist.
Stuttgart, 16. April 2012
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Bestatigung

Technisch ermittelte Werte der alten Messnorm DIN EN ISO 140-8: 1998 entsprechen erwartungsgemal der
heutigen Messnorm DIN EN 1SO 10140-3: 2010.
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